
Hl.

IV.

Nachtrag zur Hallischen Flora; vom
Herrn Wohlleben.

H. 'ie Hallische Flora ist bekanntlich in der
Rücksicht, daß sich ihr Umfang nur auf ei<
nige Meilen erstreckt, eine der reichhaltig-
sten von allcn Orlsfioren; selbst die Leipzi»
ger Flora muß ihr in der Anzahl der Pftan«
zen weit nachstehen. Hauptsächlich ist diese
Reichhaltigkeit den mancherlei Abwechselun-
gen der hiesigen Gegend zuzuschreiben. Denn
nicht leicht wird hier eine Bodenart vermißt/
welche eigene Pflanzen hervorbringt. Wir
haben häufige Salz-Seen und Salzquellen
im Mansfeldischen, bergichte Walder hei
Lodersieben und Schmon, Felsen bei Gie»
bichensiein und Wettin, Sümpfe bei Dolau,
anmuthige feuchte und trockene Wiesen bei
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Nietleben, Canina, und Fischteiche
kau. Daher die Menge dcr Pflanzen, die
hier entdeckt worden, worunter mehrer sehr
seltene, sogar Alpenpflanzen befindlich wie
der 8onc1m5 alpinux, die
u. s. w.

Aber auch die Anzahl der Männer, die
sich seit längerer Zeit hier aufhielten, unb
tie Pflanzen überall fleißig aufsuchten, ist
nicht klein; dies zeigen schon dic verschiede«
nen Hallischen Floren, die nach und nach
erschienen sind. Rehf t ld , Buxba l lM,
Knauth, und Herr von Leysser haben nach
und nach ihre Entdeckungen bekannt gemacht.
Besonders ist die neueste '-') Flora des letẑ
tern die im Jahr 1784 erschien, sehr reich«
haltig, und mit mehr als Hundert nachge«
tragenen Arten, als in der ersten Ausgabe
befindlich waren, vermehrt worden.

Schon im Jahr l?6<? erschien dic erste Ausgab«
der von Leysserischen Florn, und war die erste
Flora in Deutschland, wobei das Linkische
stem zu Grunde gelegt war.
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I n dem nachfolgenden Zeitraume von
zwölf Jahren hatte Halle das Glück von ver»
schiedcnen fleißigen und kenntmßvollen Bota»
nisten besticht zu werden, und nur allein die.
sem Umstände kann man es zuschreiben, daß
in diesem Zeiträume abermals ein Nachtrag
von mehr als 102 Pflanzen, die Cryptogamisten
nicht mitgerechnet, entstanden isi. Ich
würde ungerecht seyn, wenn ich die Namen
jener verdienten Botanisien verschweigen
wollte. Sie sind freilich ohnehin bekannt,
nemlich: Löve/ Roth/ Wildenov, Jung-
bans, Hecker, Koh l , Homann, u. s.
w. Seit zwei Jahren habe ich, so oft ich
konnte, die herrlichen Gefilde dieser Gegend
durchsucht, und nun bin ich im Stande vor-
läufig diejenigen Pflanzen zusammen, und der
Haitischen Leysserischen Flora nachzutragen,
die durch unser aller Bemühen nach und nach
entdecket wurden. Dennoch wurde dies Ver-
zeichniß nicht so groß ausfallen, wenn ich
nicht auch diejenigen Pflanzen mit erwähnen
müßte, die Herr von Lltinö und Leysser für
Abarten angaben, und die zum Theil in
der gedachten Flora als solche befindlich sind;
nun aber allgemein als eigene selbstständige
Species anerkannt werden.

D 3

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04919-0057-5

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04919-0057-5


Daß mit diesem Nachtrage unsere Ge-
gend noch nicht erschöpft sey, können wir
schon aus dem vorhergehenden abnehmen,
und es giebt sogar gemeine Pflanzen, die
fast überall wachsen, aber hier gleichwohl
noch nicht gefunden sind, wohin z. B. mehrere
carice«, Umbetten u. s. w. gehören. Dies
mag ein Wink seyn, für diejenigen Llcbhä-
ber der Pflanzenkunde, welche einmal nach
» i r diese schöne Gegenden botanisch durch-
wandern, und den Schöpfer in seinen Wer-
ken zu erkennen und zu bewundern suchen.
Mögen sie immerhin noch nach neuen Arten
begierig seyn, sie werden sicher ihren Zweck
erreichen, und dann ein Vergnügen empfin-
den, was von jeher alle Botanisien beseelte,
und auch mir auf manchen weiten Excurfio-
nen, Hitze und Nasse vergessen machten.

Da ich mir vorgenommen habe, den
vollständigen Nachtrag, nach der Einrichtung
der Hallischen von Lepsserischen Flora be-
sonders herauszugeben, so habe ich hier nur
die Trivialnamen, sammt dem Wohnort und
Blüthezeit angeführt, einige welche ich noch
naher bestimmen, und weitläuftiger beschrei-
ben werde, habe ich für jetzt noch weggelas«
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sen. Auch den Nachtrag an Cryptogamisien
übergieng ich hier ganz, welcher ebenfalls
im Drucke erscheinen soll, und der nicht mm-
der, in Ansehung der Menge, beträchtlich ist,
als dieses Verzeichniß.

Erste Classe.

Wachst überall in Graben häufig, und
blühet im Aug. und Sept.

2. lüallirriclie imelmeäia Hossm.

M i t der vorigen, besonders an über<
schwemmt gewesenen Or ten , im Aug.

Ob diese Arten, fo wie die
Minima deren einige Schriftsteller erwäh»
nen, wahre Arten sind? Es laßt sich die-
ses nicht leicht entscheiden, da die Wasser-
pflanzen so sehr vari iren, je nachdem das
Nasser fließt, öder stille sieht, oder aus-
getrocknet isi, u. s. w. Durch die Cultur
lassen sich auch nicht leicht Versuche an-
stellen, folglich müssen genaue Beobach-
tungen allem entscheiden.
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5«

D r i t t e Classe.
. Valeriana oliwlia n,

Auf Aeckern überall im Apri l und May.

Bekanntlich werden die Blatter im Frul)<
jakre als Salat gegessen, weswegen diese
Pflanze auch gcbauet und dadurch noch
ergiebiger wird. An einigen Orten nennt
man solche Rapüntzel, welches aber eigent»
lich ein ganz anderes Gewächs ist.

6ent2ta N.

Wächst mit dem vorigen an gleichen Or-
ten und blühet zu gleicher Zeit.

Vermuthlich wird auch diese Pflanze zu
gleichem Zwecke unter dcr vorigen ge-
braucht, obwohl die Blatter anders aus-
schen, länger und gezahnt sind.

Es giebt noch eine verwandte Art, nem«
lich die Välenana velicaiia, die vermuth«
hch auch hier wachst, aber man hat sie,
so viel ich weiß, noch nicht hier gefunden.

Herr Hofrath Mönch macht aus die»
sen Pfianzen wohl mit Recht eine eigene
Gattung, die er Vzlelianella nennt.
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5. Ili« chuaien« I..

Hin und wieder in den Weinbergen bei
Kelme; blühet im May und Iun.

6. 8cirpU5 Loeocwyon

Auf feuchten Wiesen bei Zerbsi, blühet im
May und Juni.

Auf den Sumpfwiesen bei Seben, blühet
im April und May.

Es ist sicher eine selbsistandige Species,
und von L. polMclüon gewiß verschie-
de«/ obwohl sie viele Aehnlichkeit damt
hat, und auch unter derselben wächst.

8. 3 ß^

Wächst auf der Iungfcrnwiese, blühet im
, Iun. Und Iu l .

Auf bergigten Aeckern, im Lindberge und
bei Erdeborn, blühet im May.

Auf Wiesen, W Iun. und Iul .
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1 1 . ?c»a tlineivata

Auf sandigen Hügeln im Juni.

12.

Wachst häufig in den Weinbergen bei Kei-
me und Bensiädt, im May nnd Juni.

Herr Apotheker Kohl hat diese Gras-
art dort zuerst entdeckt, welche noch in
keiner deutschen Flora angeführt ist.

Selien auf sandigen Pergen / im May und
I u n .

14. ^Vvena pratenli«. I«

Hin und wieder auf trockenen Wiesen
und Weiden, im Zun. und I u l .

15. ^runäc» Tpisseioz I«

Häufig in den Pulverweiden, im Iu l .

16. ^runäo 2renari2 I..

Selten in der Heide auf dem Heideberge
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An der salzichten See bei Nulsdorf, im
Iun. und In l .

V i e r t e Classe.

äentatll N..

18. ?l2M23o ludulata N,.

Wachst mit der vorigen an gleichen Or-
ten und blühet zu gleicher Zeit.

Fünfte Classe.

19.

I n Graben häufig, sie blühet ben ganzen
Sommer.

20. ^l^oldtis Älvenll«

Auf sandigen Aeckern überall den ganzen
Sommer.

2 1 . »l^oloti« sylvatica Nkr.

I n schattigen Wäldern / bei Seben, im
Ma i , und Juni.

Es giebt noch eine verwandte Art ,
nemlich: klyosoti« collma N r . welche
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viele Äehnlichkeit mit Wro. 20 hat, aber
sie ist bei Halle noch nicht gefunden
worden. ^ !

Auf Wiesen häufig/ im April und Mai.

Die Blume citronengelb.

»3. ?nmu1a elatiar. I I .

I n Waldern häufig, im März und April.

Die Blume schwefelgelb.

»4. ??imula acauU«. I t .

I n Wäldern selten, im April und Mai .

Diese drei letztern Pflanzen stehen schon
in der Haitischen Flora des Herrn von
Leyssers, aber sie sind dort nur als Ab-
arten angegeben.

Kg. <ÜIüroni2 l'2Moi!l1iM2 8clil26el.

I n der Heide am Wege häufig, an del
salzichten See bei Rulsdorf im Jul i .

Diese Pflanze wurde bisher für eine
Abart vvn (3entl<ui2 (üentzuliuN gehalten 1
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es ist aber eine eigene Species, so wie
auch solche zu den <3emianen überhaupt
nicht gerechnet werden darf.

26. UIMU5 essnla

Häufig in den Pulvcrweiden, blühet im
April und Mai.

»7. 8elinum palullrs I«.

Auf feuchten Wiese«/ an Bachen, im Iu«
ni und Jul i .

46. 5eseli äudium 8.

Auf einer Wiese bei Amendorf, im I u l .
u n d A u g . . 2 . ,

Diese Pflanze ist hier gemein auf trocke,
nen Boden, und blühet im I u l . und Aug.

Sechste Classe.

An sündigen Orten, Hügeln, Weinbe»»
gen, überall häufig im I u n . und I u l .
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I I .
Auf den feuchten Wiesen bei Bltterftld

häufig, im Iun. und I u l .

An Gräben und andern überschwemmten
Orten, Sümpfen, im I u l . und Aug.

An ähnlichen Orten wie der vorige im
Iun. und I u l .

lupiimz. k l .
An sandigen unfruchtbaren Orte» bet

Schmon, im I u l . und Aug. . <>'ss«

z. suncuz maximu8. 1 ,̂.

I n bergichten Waldern, im Iun . und.

3 ^ Miau» N.

I n waldichten Orten, im Zorgs und lind»
berg, im Iun. und I u l .

37. kumex nemolaMlnim. L.
Auf Sumpfwiesen bei Dieskau/ im Iun.

und Iu l .
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ZF.

Bei Merseburg im Gotthardtsteiche, im
Iun. und Iu l .

Achte Classe.
zy. Lric» tetizlix. 1 .̂

Sehr selten in der Heide am Fasanen»
hause, woselbst sie Herr Gesenius ge>
funden hat.

Sie blühet im I u l . und Aug.

40. vumetorum.

Häufig in Hecken, Zäunen, im Sommer.

Zehnte Classe.

41. ^rennlia maima. k,.
An salzichten Quellen und Seen, am

Bache bei Giebichenstein, und an der
salzichten See bei Rulsdorf, im Som-
mer.

42. ^renaria «lpitola Nkrli.
Bei Eisleben und Hettsiädt auf alten

Steinkohlen-Schachten, im I u l . und
Aug.
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Z l,a arvenlis N.

An Hecken und Zäunen, besonders hausiz
am Peteröberge, im Iun . und I u l .

44.
An wässerichten Orten / Sümpfen und

Graben, im Sommer.

45. 8t<Miia vilieniiina NI.

An feuchten überschwemmten Orten bei
Licbcnau, im Iun . und I u l .

46. 8teUgiill uiiginola ^ l .

An Graben beim heiligen Brunnen zu
Schmon, im Mai und Juni.

47. O^Miuni vilcolum. 1 .̂ '
Häufig auf Wiesen, Weiden, an Hügeln,

im Sommer.

C i l f t e C lasse .

48. i^'tlirum
Auf Wiesen bei Nietleben hat solche Her«

Dr. Wildenow gefunden, im I u l . und'
August.

49« !. I<>

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04919-0068-7

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04919-0068-7


Auf dem Vogelsberge zu Bennstäbt, und
sehr häufig an der salzigten See bei
Rulsdorf, im Mai und Juni.

Z w ö l f t e Classe.

I n Hecken und Zäunen hin und wieber,
iw Juni.

D r e i z e h n t e Classe.
H l . (!keliäonium sslaucium I..

Auf Schutthaufen bei Wolbeck/ im Iun .

I n den Kelmischen Weinbergen häufig,
im Mai und Iun .

z. I'ili» Franäiloliz. 1^.

Hin und wieder an Dorfern und in Wa5<
der«/ im Iun . und I u l .

I n den Walbern am Petersberge, bei Lo<
dersleben und Schmon häufig, im I u n .
und I u l .

E
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Selten auf der feuchten Wiese bei Lib«
na»/ im Iun . und I u l .

I n der Heide auf dem Bischofsberge häu<
f«g, «m Iun . und I u l .

Vierzehnte Classe.

57. KIemk2 verticillata N..

Hin und wieder auf feuchten Wiesen / int
Aug. und Sept.

Auf sandigen Aeckern hin und wieber/ int
I u l . und Aug.

Bei Liebenau und Lckbechün in Wäldern,

im I u l . und Aug.

so. ölarrubium perezrmum I..

Auf Schuthaufen am Wege bei Erbebortt/
im I u l . und Aug.

6 l . Hlzrrubium creticum I«
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An gleichen Orten mit der vorigen Pflanze
und bei Rulsdorf, im I u l . und Aug.

62. öle!iti3 mellissopliyllum I«
I n dem schattichten Walde der Aebtissine,

im Iun. und I u l .

<Z. Olodancde levis t..

I n den Weinbergen bei Rulsdorf, im
Iun. und Iu l .

64. Kdmantlmz ^lectarolopkuz U.

Auf trockenen Wiesen im Mai .

I n den Wäldern bei Gutenberg, und im
Rocken- und Mittelholze, im I u l .

Fünfzehnte Classe.

66. Iülti5 tinctona I«

A» den Wegen in den neuen Kothen, <m
Iun. und I u l .

67. Tl^ümum repÄNlium I..

I n Wäldern, in dem Patenhohe hinler
Höhnsiebt, im I u l . und Aug.
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68. 8i5/mbnum Irio I<.

Bei Eisleben hat Herr Dr. Roth diese
Psianze gefunden, im I u l . und Aug.

S e c h s z e h n t e C l a s s e .
69. klalva moscdata I>.

I n den Dornhecken auf dem Werder bei
Trotha, im I u l . und Aug.

Siebenzehnle Classe.

I m Zwinger hinter der Schulkirche, bei
Seben häufig, im April.

7 1 . ?um2ll3 minor N,.

Auf dem Bischofsberge in der Heide, i «
April.

72. Olionis lpinolk Q<

Ueberall häufig auf trockenen Boden in»h
Sommer.

?Z. orientaliz

I n den Weinbergen bei Höhnstebt, bei
Rulsdorf und Lettin, häufig, im Iun«
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,74. Vicia y

I n bergichten Waldern bei SchmoN/ im
, I u l . und Aug.

75. Viciü temütolia 1^.

An sandigen trockenen Orten auf dem
Petersberge hin und wieder/ im Iun .
und I u l .

76. Vicia diennis I..

An der Unsirut bei Nelva, woselbst solche
vom Hrn. vr. V3lldeN0w gesunden
worden ; blühet im Iun. und I u l .

77. Vicia anFulUlolia N,.

Auf Aeckern unter dem Getreide, im I u l .

78. ^üragMz pilolu8 Q.

I n den Weinbergen bei Rulsdorf, in den
Bergen bei Schmon und Wettin wachst
diese in Deutschland nur selten vorkom«
mende Pflanze sehr häufig/ und blühet
im Iun. und I u l .

An trockenen Orten, sandigen Hügeln häu-
fig, im Iun . und I u l .
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alenariu«

!' i

An sandigen Orten bci Scopa häufig, in<
I u n . und I u l .

l . 1'lifalium

An unfruchtbaren Hügeln und Felsen bei
Krölwitz hat Hr. vr . Nott) diese
Pftanze gefunden, obwohl ich sie daselbst
mehrmals vergeblich gesucht habe.

«2. I'nsollum z
I n bergichten Walbern am Petersberge,

im Iun. und Iu l .

83. 1>ikdlium

I n Waldern, dem Rocken« und Mittel-
Holze hin und wieder, im I u l .

84. CaronillH coronata 1^.
Auch diese seltene Pflanze, wächst in den

Schmonischen Bergen, woselbst so viele
»are Pflanzen gefunden worden, sehr
häufig und blühet im I u n . und I u l .

Auf sonnereichen Aeckern bei Nietleben,
auch häufig vor dem heiligen Geist«
thore, im I u l .
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Nennzehnte Classe.

Bei Rulsdorf wachst dieser Bocksbart/
der eine ansehnliche Höhe erreicht, hin
und wieder, im May.

87. Î eontoäan Mnum ?.

I n waldigten Wiesen zwischen Wörlitz
und Coswich hin und wieder, im Mai
und Iun.

88. 8col2onerH kilpznica I,.

I n den Schmonischen Bergen hin und
wieder im Iun.

89. 5coi-?onei2 sslaminilolia I«
Zugleich mit der vorigen an demselben

Drte häufig, im I u l . und Aug.

90. Nielacmm ĉ mosum I>.

Auf dem Berge bei Guttenberg, «m Peters»
berg hin und wieder, im Ma i , I un .

I n der Heide am Wege nach Dölau hin
und wieder, im Iun .
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92. Nieracium muroriun I..

Auf der Stadtmauer, häufiger auf den
Felsen bei Cröllwitz, im I u l . und Aug.

YZ. üieracium s^Ivaticum, n,.

I n schattigten Waldern in der Heide häu-
fig, im Iun . und I u l .

94. liieracium paluäosum I>.

I n den sumpfichten Waldungen bei Seben
und Gmenberg, im Iun . und I u l .

^ 5 . <Ü2läuu8 moUiz 1^.

Auf einem Hügel bei Lettin häufig, im
I u l . und Aug.

96. Liäen5 minima I>.

I n den Sümpfen bei Dolau und Seben,
im I u l . und Aug.

97. tüneraria inteFlitolia 1̂ ,.

Auf dem Vogelsberge bei Bersiädt häufig,
im Mai und Juni.

I n den bergichten Wäldern der Heide
sehr selten, im Aug. und Sept.
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99. Viola

I n schattigen Wäldern im Zorgs und bei
Schmon häufig im April und Mai.

iQQ Viala arvenlis N..

Ueberall häufig auf Aeckern im April/
M a i , u. s. w.

Zwanzigste Classe.

I n bergichten Wäldern bei Schmon hin
und wieder/ im Iun. und I u l .

Ein und zwanzigste Classe.
IQ 2. (!alex

Auf feuchten Wiesen bei Gutenberg gegen
dem Tannenberg über, im Juni.

Auf Waldwiesen bei Bitterfeld, und in
dem Sumpfe bei Seben, im Mai.

4 m
An feuchten schattichten Orten, auf der

Rabeninsel bei Bellberg, im Mai und
Juni.

E5
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5
I n den Gräben und Fischteichen bei Dies-»

kau hin und wieder/ im Mai und Juni.
l os . (kiex Qeäeri 8,.

Hin und wieder im Ufer der Säle in der

JPeisnitz, im Mai und Juni.

,07.

Auf grasichten Hügeln vor der Heide und
in den Gibichensteinischen Bergen / im
April und Mai»

I n sumpfichten Gräben häufig auf der
großen Wiese, im Mai und Juni.

l o y . l^aiex spaäicea N..

I n Sümpfen hei Seben, im Mai.

l l v . <ü»lex crass, N.

I n Gräben und Sümpfen bei Dieskau
hin und wieber, am Glutscherdamme
häufig, im Mai .

I n Sümpfen und Graben bei kiebenau
i « Burghohe h<lufig.
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I m Sumpfe im Burgholze hin und wie<
der, im Mai,

! I z . 8p2lz2MUM limplex n .

I n Gräben, Fischteichen und Sümpfen
bei Passenborf, und andern Orten hau»
fig, im Juni und Jul i ,

»14. Letula penäul» K,.

I n Waldern in der Heide und anderswo
häufig/ im Mai.

i «

peäunculatn, N.

I n Waldern in der Heide häufig,
Mai.

Zwei und zwanzigste Classe.

Am Rande der Graben zwischen Nietlebe«
und Granau, im Mai.

Nachschrift von hem Herausgeber.

Mit betrübtem Herzen muß ich meinen
Hesern die unerwartete Nachricht mittheilen,
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daß der Verfasser des vorsiehenden Nachtra-
ges zurHallischen Flora, diese Zeitlichkeit ver-
lassen hat. So wie er immer ein thatiges
lcden führte; so war er in den lezten Zeiten
seines Lebens besonders thätig. Er machte
noch eine Reise nach dem Brocken, um haupt-
sächlich von diesem berühmten Gebürge, das
schon von so vielen Botanisten besucht wor-
den, cryptoganische Gewächse zu holen, wel-
che er besonders liebte, und wovon er große
Kenntniße hatte. Auch verehrte er der Je-
naer Naturforschenben Gesellschaft, so wie
der botanischen Gesellschaft in Regensburg
mehr als hundert, schone und bestimmte Li-
chenen. Er wollte noch in dem Fortgange
der Krankheit promoviren, davon ihm noch
das Zureden seiner Freunde, die seine be-
denkliche Lage einsahen, abhielt. Gleichwohl
ließ ev seine Dissertation die den obigen
Nachtrag zur Halllschen Flora zum Gegenstan-
de hat, drucken, die aber von vielen Druck-
fehlern entstellt isi, daran seine Krankheit
besonders Schuld seyn mag. Die Botanick
hätte von ihm noch viel erwarten können,
denn er wäre wahrscheinlich in sein Vater-
land Wesiphalen zurückgekehrt, und hatte
dort die Schatze seines Landes aufgesucht,
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und wer weiß nicht, wie wenig dies Land
in Rücksicht der Botanick noch untersucht ist,
und wie viele seltene Pflanzen dort wachsen.
Von den leztern habe ich ein Verzeichniß von
ihm in Händen, welches fast lauter auserle-
sene und seltene Gewächse enthält.

Er starb an einem Lungengeschwür, in
der Blüthe seines Lebens.

Ueber seinen Tod, so wie über einige
noch neuerdings bei Halle gefundenen Pflan-
zen drückt sich mein Hochgeschätzter Freund
Herr Apotheker Kohl in einer gütigen Zu-
schrift folgendermaßen aus:

«Herr Wohlleben unser botanischer
Freund ist nur zu früh der Wissenschaft ent-
rissen worden, worinn er schon so große Fort-
schritte gemacht hatte, und was wäre nnl
der Zeit nicht von ihm zu erwarten gewesen!^

«Auch diesen Sommer fand ich eini-e
bisherbei Halle noch nicht entdeckte Psi^r.,
zen, nämlich folgende:"

„Veiomca 4 talia 8clikuw-, die von ^'.
verschieden ist. Liomuz

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04919-0081-7

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04919-0081-7


liu« 8cki-2nck. ?otentil!a intermeäia.
inine parvilloia, I'rifolium Nnatum,

äclilc. und

i,Hicraus werben Sie gewahr werden/
daß unsere Hallische Flora noch nicht erschöpft
ist, und der Botaniker bei seinen Ercursionen,
noch immer für seine Mühe belohnt w i rd . "

Ich füge nun Noch das Verzeichniß der
seltenen Pflanzen hinzu/ welche Herr Wohl---
leben in seinem Vatcrlande Wesiphalen ge«
sammelt hat, und welches von der Reichhal-
tigkeit jenes Landes in Ansehung der Pflanzen
zeigen mag. Wie sehr wünschte ich, daß
mein botanischer Freund Asckoff in Bielefeld
in Rücksicht der Wesiphalischen Pflanzen zu
mehrerer Aufsuchung Gelegenheit und Zeit
hätte, denn an Kenntniße dazu mangelt es
ihm teinesweges.

Das Verzeichniß selbst ist folgendes:

minor

»— comprellu« umllara.
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intermecl.

—» . arenaria

mm ulizinolum 8eäum

minimus

Hex

liz teneila
Illcebrum

§!lon in

minimug

vineale

rivale

«ssubicu«

liecleraceu«

— verticilkt»

llenissa tinctori»

Vici»

N«2N8

nnunculoili«
4 anzulum

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04919-0083-9

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04919-0083-9


Orckis i

— piaccax

I.i«orella
lix incubace»

. inun<i«um

Olmunäa

»»̂ '»«
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